
Individuelle Mobilität 

als Dienstleistung





Nicht mobiler: Verkehrsaufwand gestiegen



motorisierter Individualverkehr

Individualverkehr

Individuelle Mobilität 



Neues Verständnis individueller Mobilität

• Mehr als Auto: Individuell mobil ist, wer 

Wahlfreiheit hat und kombinieren kann

• Digitalisierung erleichtert Entkoppelung 

individueller Mobilität vom 

Fahrzeugbesitz



Verkehrsmittel 

mehrdimensional

Öffentlicher Verkehr 

im Zentrum öffentlich 

zugänglicher 

Mobilitätsangebote



E-Auto braucht Dienstleistung rundherum

• 95 Prozent der Wege höchstens 50km

• durchschnittliche Tagesweglänge 37km
d

Aber Auto-Kauf für den GAU – den Größten 

Anzunehmenden Urlaub



VCÖ – Mobilität mit Zukunft 
www.vcoe.at 



Digitalisierung entkoppelt Mobilität vom 

Fahrzeugbesitz



• Klimaschutz: Transformation zu CO2-freiem Verkehr 

• Bevölkerungszuwachs in Städten und deren Umland

• Weniger Gesundheitsschäden 

(Luftschadstoffe, Lärm)

• Stark begrenzter Platz

Urbane Mobilität der Zukunft muss emissionsfrei UND 

platzsparend sein. Ländliche Regionen mitnehmen.

Die wichtigsten Rahmenbedingungen



Ziel für die regionale Verkehrspolitik

Es soll auch im ländlichen Raum möglich sein, wichtige Ziele 

in der Region ohne eigenes Auto erreichen zu können:

• Regionale Mobilitätskonzepte, Mikro-ÖV und Carsharing

• Attraktive Bedingungen für das Gehen und Aufenthalt 

im Ort, Entwicklung des Ortskerns

• Sichere und attraktive Überland-Radverbindungen von 

jeder Siedlung in den Ort



Größere Autos 

mit weniger 

Insassen



Ride Selling und

erste/letzte Meile

• Uber, taxi.eu, mytaxi, taxify

• Mikro-ÖV, Para-Transit 
(Anrufsammeltaxi,
ISTmobil Korneuburg)

• CleverShuttle, Allygator
Shuttle (Deutschland)



Buchung und 

multimodale Pakete












